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Am besten ist es ja, wenn alles funktioniert. Die Technik soll rei-
bungslos ablaufen (ansonsten bricht das Chaos aus), Menschen
müssen richtig-fqnktionieren und in die vorgegebene Norm pas-
sen, um einen entsprechenden Platz in unserer Gesellschaft zu fin-
den. Sogenannte hyperaktive Kinder weichen zum Beispiel von
der Norm ab. Das Phänomen kommt inz~ischen relativ häufig vor
und soziale Komponenten werden dabei (oft aus Bequemlichkeit
oder Zeitmangel) ignoriert. Stattdessen werden diese Kinder oft-
mals bereits ab dem ersten Lebensjahr mit der Droge Ritalin ru-
hig gestellt und entwickeln sich zu emotionslosen Zombies. Die
Buchautorin Barbara Simonsohn zeigt in ihrem schockierenden
Bericht die gefährlichen Nebenwirkungen des Psych9pharmakon
auf und deckt außerdem die Vorgehensweise des Herstellers Ciba-"
Geigy auf.

Das Psychopharmakon ist
bereits seit 1956 auf dem M"
doch Langzeitstudien gibt. es
nicht. Allein die kurzfristigen

Nebenwirkungen auf körper-
licher und seelischer Ebene
lassen einen erschauern.
Dennoch wird das "Medika-
ment" hemmungslos verschri
ben, mit dem Zusatz, es sei
.,bedenkenlos wie Aspirin".

. Die Situation . F .. d. B h dl . D .zelt. ur le e an ung von mung eintreten. le
Kindern unter 6 Jahren "liegen Mode gekommeneu

n den USA nehmen täglich ausreichende klinische Daten gel") Hochdosierung
zwischen 6 und 8 Millionen nicht vor". das Medikament wird Psychosen führen.

_Kinder mit Aufmerksam- aber gleichwohl in den USA Hochdosierun.e.en
keitsstörungen mit und ohne Hy- Kindern ab dem 1. Gebur~~tag chische
peraktivität. davon etwa 80 Pro- und bei uns auch Kindergarten-
zent Jungen. täglich Ritalin. und kindern verschrieben!
außerdem etwa eine Million Er- Im ..Suchtbericht Deutschland. Wie wirkt
wachsene.Die weltweite Produk- 1999" wird "Psychostimulanzi- "Wenn ein Elternteil
tion von Rjtalin stieg von weniger en" wie Ritalin. die eine. Verän- zwingen würde,
als 3 Tonnen im Jahr 1990 auf derung der Verarbeitungspro- ken oder ein
mehr als zehn Tonnen im Jahr zesse im Zentralnervensystem einzunehmen im irrigen
1995. Tendenz steigend. In den bewirken. bescheinigt, bei oraler ben, dass dies "chemisch~
USA werden 90 Prozent der Einnahme"kein~körperliche,je- gleichgewichte" im
Ritalin- Tabletten verbraucht. In doch eine ausgeprägte psychi.rche Kindes heilen wiirde,
Deutschland ist der Absatz inner- Abhängigkeit zu verursachen ".
halb von fünf Jahren um mehr 3h "Schon nach kurz dauernd.r zu entziehen.
das Vierzigfache auf 3] Millionen Einnahme können psychotische M i/lionen Kinder

-,,'0'.,Tabletten 1999 angestiegen. Zustände mit vor al/ern optischen belllusstsein,rverändernde D,ö:'-
Schon der Beipackzettel des Me- Ha//llzinationen lind wahnhaf- gen zu nehmen, im
dikamentes stimmt nach~enk- lern Erleben allftauchen", Peter maßen irrtümlichen
lich. Nicht angewendet werden Breggin zählt in seinem Buch dass Depressionen lind
darf Ritalin zum Beispiel bei De- .. Talking Back To Ritalin" Kin- Geisteskrankheiten

pressionen. familiär vorkom- der unter Ritalin auf. die plötz- .
mcnden Tics. Magersuchl. bei lich Käfer in der Lampe sehen.
Bluthochdruck und llerzrhylh- Jie dort gar nicht sind. Bei c:inl:r

musstürungen. außerdem nicht Überdosis kann Tod infolge
in dr:r Schwangerschaft und Still- Hc:rzversagens oder Atcmläh-
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Die gerährlichen Wirkungen des Psychopharmakas Ritalin.
:- Von Barbara Simonsohn, Hamburg.
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Ritalin steht in Verdacht,
Herzanfälle mit Todesfolge bei
Kindern zu verursachen, es er-
höht den Blutdruck und kann zu

Herzrhythmusstörungen führen,
und die Gefahr besteht, dass Kin-
der auf Ritalin während anstren-
genden Spiels an Herzstillstand
sterben. Ein 12jähriger Junge
hatte vier Jahre lang Ritalin ein-
genommen und starb aufgrund
von Herzversagen nach anstren-

gender sportlicher Betätigung..
Durch die Einnahme von Ritalin
kann es zu Blutkrankheiten wie
Vask ulitis, eine Entzündung ,der

Blutgefäße. Trombozytopeni-
sche Purpura mit Atemnot, Leu-
kopenie. eine Verminderung der
Bildung von weißen Blutkörper-
chen verbunden mit Ab-
wehrschwäche und Anämie,
Blutarmut, kommen. Ritalin
setzt die Krampfschwelle herab,
das heißt, dass Kinder ohne epi-

leptische Vergangenheit epilep-

auch andere Möglichkeiten der Nach Verabreichung von Ritalin
Einwirkung zum Beispiel über wog das Gehirn von Ratten we-
die Ernährung. niger als das ihrer Geschwister,
Das Fatale an Ritalin: Ritalin die nicht mit Ritalin behandelt
dämpft den Appetit, und die be- worden waren. Weitere Auswir-
troffenen Kinder nehmen weni- kungen von einer Drosselung
ger Nahrung zu sich, wodurch der Prolaktin-Ausschüttung sind
ihre Vitalstoffdefizite noch dra- noch nicht erforscht.
matischer werden! Im übrigen Die Gehirndurchblutung nimmt
vermute ich, dass durch Stimu- unter Ritalin um 23% bis 30% ab.
lanzien wie Ritalin, die den und es sind Schäden an Blutzel-
Herzschlag erhöhen, mehr Vital- Jen im Gehirn und kleine Blut-
stoffe wie Mineralien und Vita- ergüsse zu beobachten. Eine dau-
mine gebraucht werden als ohne erhafte, irreversible Atrophie des
Einnahme. Gehirns, das heißt ein Absterben

von Gehirnzellen und eine Ver-
I Wachst~msbehinderurig kleinerung des Gehirns. ist bei 50

des Gehirns Prozent der Erwachsenen festzu-

Als gravierendsten Nachteil von stellen. die als Kind Ritalin beka-
Ritalin betrachtet Breggin die men! Durchschnittlich hatten
dadurch verursachte Wachs- diese Erwachsenen eine 4 % ge-
turnsbehinderung auch und ge- ringere Gehirnmasse und -ge-
rade des Gehirns. Die Produk- wicht als Vergleichspersonen.
tion von einem bestimmten Die Verabreichung von Ritalin
Wachstumshormon, Prolaktin, stellt einen massiven Eingriff in
wird durch Ritalin gehemmt. unser sensibles und nur unzurei-
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großen Offentllc\)kf:ll- bekannt
zu ~achen. Anf!ing der 80er
Jahre ;,fällte die APA eine Ent-
scheidung, welche nicht ntirih-
re Ge~chichte ~ndeTte; sondern
die der Gesel1scnaft.~'(Breggin)
Die APA beschloss eine öko-
nomische und politische Part-
nerschaft mit den Firmen, die
Psychopharmaka herstellten.
Mit der milliardenschweren
Pharmaindustrie im Hinter-
grund hoffte die APA, den
Einfluss nicht medizinischer
Berufsgruppen wie Sozialar-
beitern und Psychologen zu-
rückzuschneiden. Innerhalb
weniger Jahre wurde die APA
zu einer der mächtigsten politi-
schen Interessengruppen Ame-
rikas mit Lobbyistengruppen in
den Hauptstädten aller Staaten
und natürlich in der Hauptstadt
Washinglon. Ein wachsender

1
Breggiri" spricht' V6~,~!~~l~~~
Kräften, w~lchedi~ APJiD/"
Ritalin-Bewegung vör&Qtrei-
be~~u!:l.dpeqauptet: filt ~ie:USA, da$S die ;;Am~ri~anr$Y,- .

~Jiiatric. A$SociatioQ'~(API\)..,__J',F ,
~c:zweigr()ße El~ern-lnittct.

(iiv~n fUr die lfite;essen' der
Pharmazeutischen Industrie
arbeiten. In den siebzigerJah-
ren stand die AP A kurz vor
der Auflösung. Ihr war eine
Konkurrenz aus Sozialarbei-
tern, Psychologen. Beratern
und Familientherapeuten er-
wachsen. die den Bereich seeli-
sche Gesundheit eroberten
und wescr.tlich günstiger als
Psychiater arbeiteten. Kurz
vor dem finanziellen Ruin ge-
lang es der APA. Aufmerk-.
samkeitsstörungen mit und oh-
ne Hyperaktivität als zu
behandelnde ..Störung" im

..Diagnostic and Statistical

Manual of Mental Disorders"
aufzunehmen. der angesehen-
sten Quelle für ..offizielle"

Diagnosen. Indem ADHD als
..Störung" bezeichnet wurde.

klang die Diagnose medizini-
scher. und es wurde einer Be-

tisch werden können. Epilepti-
sche Anfälle können bleibende
Gehirnschäden verursachen.
Ritalin kann auch bestehende
Epilepsie verschlimmern.
Zu den wichtigsten Nebenwir-
kungen führen die Autoren des
Buchs "Bittere Pillen" bei Ritalin
auf: "Sucht und Abhängigkeit bei
Erwachsenen (bei Kindern sind
diesbezügliche Berichte bislang
nicht zweifelsfrei bekannt gewor-
den). Bei Kindern Wachstumsver-
zögerung und verminderte Ge-
wichtszunahme möglich." Die
zeitlich begrenzte Anwendung
zum Beispiel über einen Zeit-
raum von drei Monaten ist bei
kindlichen Verhaltensstörungen
"umstritten". "Eine gleichzeitige

psychotherapeutische Begleitung
ist in solchen Fällen unverzicht-
bar." Die Wirklichkeit sieht je-
doch völlig anders aus: Psycho-
therapie wird von vielen Ärzten
als" wirkungslos" bezeichnet, wie

~.."';:~i.;j:j~~~;.;;';o~ j

dilfflr;dasS im~er inehiMedi~

199'1 v\er. Mill~6neii Dqilar.
Darüber hinaus bekam die
AP A von der Pbarmqindustrie
Spenden zum Beispiel für Kon"
ferenzen oder spezielle Projek-
te und Forschuilgsvorhaben..
Die unheilige Allianz zwischen
dem Berufsverband der Psy-
chiater und der Pharmaindu-
,;trie wird nicht etwa von der
AP A verschleiert, sondern of-
fen zugegeben. Auf eine Anfra-
ge von Dr. Breggin antwortete
Melvin Sabshin, medizinischer
Direktor der AP A: "Dr. Breg-
gin greift eine verantwortliche,
ethisch begründete Partner-
schaft an, welche die Ressour-
cen des einen und die Erfah-
rung des anderen Partners ohne
einschränkende Bedingungen
nutzt..'(zitiert nach Breggin)
Wer seinen gesunden Men-
schenverstand einschaltet, muss

'~;~
~;J;:";,c" ' .~

-yoit; e~n~r~iiiflu~soahme der
,PharmaInd~tne ausgeheQ, mit
dem Ziel, den Absatzmarkt für
~t.lte;~Odukte ~u v~rgrößem.

,~a:rc' Czarka.. Direktor für
t>h~rmaZC\itische Aogelegeo-

'c .c ". .
h~Ji~i) (Ur ~ij LJlly Beoelux,

ttattiAeiner E~f9päischeo Zeit-
schriff Öffentlich zu. dass Lilly,
zusammen mit anderen Fir-
me~. die AP A finanziert, und
"Di~ belgische Liga über De-
pre~sion~n" im Jahr 1995 ge-
sponsert hat, weil das europäi-
sche Recht Firmen verbietet,
direkt mit potenziellen Patien-
ten in Kontakt zu treten(Breg-
gin). Die Firma Lilly hat im
Jahr 1996 den Wahlkampf zum
amerikanischen Kongress mit
750000 Dollar unterstützt. Die
Wahrheit bleibt bei einer solch
engen Partnerschaft zwischen
organisierter Psychiatrie und
der pharmazeutischen Indu-
strie auf der Strecke. Diese un-
heilige Allianz behindert den
freien Informationsfluss. beein-
flusst die Diagnosepraxis und
beeinträchtigt die Auswahl und
Durchführung von Forschungs-
vorhaben.
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;/hend erforschtes Neurotrans-

nitter-Systemdar.
\I1an hat festgestellt. dass
';chwangere. die Ritalin neh-
nen. dadurch der Gehiment-
.vicklung ihres Ungeborenen
;chaden zufügen und diese Kin-
fer auch noch im Alter von 15
ahren Intelligenzdefizite im

vergleich zu ihren Altersgenos-
en aufweisen.

Novartis mit seiner Tochtet:-
firma Ciba-G~lgy, ffersteller
von ~it~in, i~~~ii1edet reich-
sten 4hd':n1ac&tig$t~n,P&arih:a.
Konzerrte weltW~it:.Cib~"dei-, , '" ,
gy ist bereits~irl'"Riese unter
Riesen". 1996fusiohierte Ciba
mit Sandoz Zu Nävartis, der
Nummer 2 unter den pharma-

- z~utischen F.tme~ Weltw.eit.

Der Pharina~R1es~iertl~lte
, co;; -, "

1997;eitleö' tJmsatZvdfi' 313, ", 1,

MiUiardeng~j{We'~~t~ Fta!\~
keh. J,(j:Milli~rdeA,Sc:hw~izet
Franken werden von Növartis
j ähr li~ h in Fotscb ti ri g, ündEti t~

wicklung investiert (Novartis

MedientI1itteji,4_ng)~: Ciba~t..., ,

zielt~eit .

,:;, ": ,;
Novartis git?t Millionen für
W~rbung~us, um die Sytttp~~
thied6'r M~dienzu ewinnen.

1997 e.n~"ga:rit~ S~.t~ln der'.
popUlären" :;. Tageszeitung

'"USAToday" mit dem Text:
"Wer führt das,weltweitto(t~
schrittlicbste wjs~enschaftU:'

führend6cdesell$chäft'fUt". Li.,c"' c' - "

fe Seient(:;s", Ich haoeselbst
i ~a)};" a.!frerl b~,Wie ':i,.ro,C",.",S,~ecV,.C" ~,'ijC,."y,c" c'"
nek'ritische1öumalistirr eines'.

langfristige Neben-
~virkungeß von Ritalin

- auf körperlicher Ebene

,:ine langfristige Einnahme von
{italin ist ein relativ neues Phä-
lomen. Es gibt kaum Langzeit-
ludien. Es isl völlig ungeklärt,
vie Ri talin in der Langzeitan-
vendung die Nieren, Leber,
~erzen oder das Immunsystem
Inserer Kinder beeinträchtigt!
~wanzig Prozent der Kinder er-
lalten Ritalin länger als sechs
ahre. Dr. Mary Ann Block, Au-
orin von ..No More Ritalin";
Die Langze;tstudien werden

:erade jetzt m;t unseren Kindern
lurchgeführt. ohne dass die
<inder oder Eltern sich dessen
,ewusst sind. .. Kinder als

lersuchskaninchen! Der Her-
teller von Ritalin macht im Bei-
Jackzettel klar. dass über die Si-
herheit und Effektivität einer
.angzeitanwendung von Ritalin
n Kindern keine Daten vorlie-
;en. Dennoch wird es von vielen
\rzten über viele Jahre ver-
chrieben. und in den USA neh-
nen auch etwa eine Million Er-
Jachsene täglich Rilalin.
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Rotf M. Z~nlcerna~~lg~bsiCch
bei der Pteisverleihung die
Ehre. Vqn detStiftung "Ap.
pell des Gewissens" in New

zuge6Jffitii;ö[ '.,- '-'~~'c 'C~"'

men ut1g~fähr8Mil1iotieh
amerika:nische Kipd~:r Rit~l~h
ein, neben etWa 1 MilliQnEr-
wach~ene,.-

Kurzfristige und langfristige

Neben~\'irkungen \'on Rita-
- lin auf der seelischen Ebene

~7 '~~ - )ie bekannten Nebenwirkungen

on Ritalin auf der emotional-
nentali:n Ebene schließen Ner- tiertheit. ein Mangel an positiven ge im Verhalten oder bei schuli- etwa vier Stunden nachlässt.
usität. Se1bstablehnung. Ver- Affekten und psychotische Sym- schen Leistungen anrechnen. als sogenannter "Rebound-Ef-

virrung. Anspannung, Unruhe, ptome ein. "Die psychopharma- Viele Kinder sind unter der Wir- fekt". Kinder erleben dann oft
Isuellc und akustische Hallu- kotbgi.fche Dämpfungerschwerl kung von Ritalin ichbezogener Stimmungsschwankungen,
inationen, Verschlimmerung den psychischen und gei.ftigen und sozial isolierter und weniger Reizbarkeit und ausgeprägtere
on Schizophrenie, paranoide Reijimgsproze.fs der behandelten kommunikativ. Bei fortgesetzter Hyperaktivität und Konzen-

Nahnvorstellungen, Psychosen. Kinder. "("Schöne Neue Psychia- Behandlung verschlechtert sich trationsprobleme als vor Ritalin-
Jllarres Verhalten. Projektio- trie". Peter Lchmann). Forscher das soziale Verhalten der Kinder einnahme. Viele Eltern geben
~t:n. Trägheit. Angriffslust. Ag- wie Whalen und Hcnker be- nach Auskunft von Walter Eichl- ihren Kindern in ihrer Verzweif-
cressivität. Gemütsflachheit. schreiben negative intellektuelle seder, Münchner Kinderarzt. zu- jung abends noch eine Dosis

'wanghaftes Sprechen, Besorg- und soziale Konsequenzen der sehends. Ritalin. wodurch die Kinder oft
1 iso Störung der Traumphasen. behandelten Kinder. Das Selbst- Oft treten Symptome wie Ag- bis nach Mitternacht \vach blei-
.rhöhte Euphori~. Depressio- \vcrtgcfühl wird herabgesetzt. gressivität. extrcme Unruhe und ben und durch Übermüdung auf
It:n. Ängstlichkeit. sozialer weil die Kinder nicht sich selbst. Weinerlichkeit erst auf. wenn die Dauer stimmungsmäßig labil

{ückzug. Reizbarkeit. Introver- sondern dem Medikament Erfol- die Wirkung von Ritalin nach und nervenschwach werden.

roum&zeit 111/201)) I')

York bekam der Chef des
Schweizer Pharma-Riesen
NoVartis, Daniel Vasella, am
.7. S~p~ember 2000 einen Kri-
stallstern, weil er sich "welt..
weit der Verbesserung der
Lebensqualität. dem Frieden
und der Toleranz verschrie-
ben" habe und er ein "Men-
Schenfteund durch. Erfah-
.rung,~' sei. Der Schweizer
':Bundespräsident Ogi wohnte
q~rVeran$taItQng bei und
Wütc;iigte in $einer Laud~tio
Ya.$eIIa aI$ "Ge$chäftsmann,
q~~Ai9häuch für di~ huma,
nltäfen und poIiti$chen Kdri.

cs~qu,~nzenseine$ Handels in.
tQr.~$~jert;" ben "Appeal öf

seiri(!;rM'edikiimepte zubeein",,
hussen. Die Firma investiert
Geld iilSemiiiate, Psychiatrie-
Kongresse und Anzeigen für
P""h7pit~rhrift..n
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Eltern wie Lehrer beobachten, Breggin stellte fest: "Ritalin In den USA sind Eltern durch klagen über Kopfschmerzen. und
dass Kinder wie roboterhafte kann ihr Selbstbild ruinieren." Gerichte gezwungen worden, etwa 9 Prozent entwickeln.. Tics.' ,
..Zombies" werden. Sie sind und" Wir missbrauchen unsere ihren Kindern Ritalin zu geben! die manchmal sogar chronisch
nicht mehr spontan und begei- Kinder mit Drogen. statt uns zu Viele Ärzte bezeichnen Ritalin werden. Zwanzig bis 25 % der
sterungsfähig. Kinder unter bemühen, bessere Wege zu fin- jedoch besorgten Eltern gegen- Kinder reagieren überhaupt nicht
Ritalin haben oft ihre Lebens- den, ihren Bedürfnissen zu ent- über als "so sicher wie ein Bon- auf stimulierende Drogen. sie
freude verloren, sie sind weniger sprechen. Langfristig geben wir bon" und ziehen den Vergleich werden gewöhnlich mit Antide-
glücklich als ihre Altersgenos- ihnen eine böse Lektion mit auf einer Brille heran: wie eine Bril- pressiva behandelt. Die Autorin
sen, und sie lächeln und lachen den Weg: dass Drogen die Ant- le ein Hilfsmittel sei, klar zu se- kritisiert. dass zwischen 60 und 90
seltener. Man hat eine Verfla- wort auf en:zotionale Probleme hen, so sei Ritalin eine Hilfe, die Prozent aller Schüler mit Auf-
chung der Gefühle. ein Abster- seien. Wir ermuntern eine Gene- Wirklichkeit klar wahrzuneh- merksamkeitsstörungen medika-
ben von Neugier, einen Verlust ration von Kindern, sich beim men. Studien ergaben eindeutig: mentös behandelt werden. Die
von Humor und Vergnügen bei Aufwachsen auf Drogen zu ver- Kinder unter Ritalin sind weni- meisten Studien zeigen keinerlei
Kindern beobachtet, die Ritalin- lassen, statt aufsich selbst und an- ger glücklich als ihre Altersge- langfristige Verbesserung von
nehmen. Gerade das, was wir an dere menschliche Ressourcen." nossen! schulischen Leistungen und sozia-
Kindern so lieben - ihre Lebens- lern Verhalten! Wenn Ritalin ab-.
freude, ihr Enthusiasmus, ihre. Droge auf Rezept . Ritalin als Party droge gesetzt wird. kann es nach Wein-

Neugier, ihre Spontaneität, ihre Das beeindruckenste Ritalin-kriti- Ritalin wird nach Skye Wein- traub zu Depressionen führen.
Glücksgefühle, ihr Lachen - sche Buch, das ich gelesen habe. ist traub, Autorin des Buches "Na tu- und "zahlreiche Selbstmorde sind

bleiben auf der Strecke. Welch von Peter R.. Breggin, "Talking ral Treatments For ADD And nach dem Drogenentzug gesche-
ein Preis auf der seelischen Ebe- Back To Ritalin. What doct,:>rs Hyperactivity", als Amphetamin hen."., Toxic Psychiatry" stellte
ne dafür, dass Kinder gefügiger, aren't telling you about stimulants in Drogenkreisen als "Speed" ge- fest, dass der Langzeit-Gebrauch
.,pflegeleichter" und "handzah- for children.". Breggin bezeichnet handelt. .,Zahlreiche Studien zei- von Ritalin "Reizbarkeit'" und
mer" sind! Und mehr in das Ide- die großzügige Verschreibungs- gen, dass eine Verbesserung der "Hyperaktivität" verursacht. und
al-Bild von Kindern passen, das praxis von Ritalin als "nationale Lernleistungen, des Schulerfolges ironischerweise sind dieses genau
Eltern und Lehrer sich gebildet Tragödie": " Wir zwingen Kinder, oder der Kontrolle von Wutanfdl- die Probleme, die Ritalin angeb-
haben. und das von der Fernseh- Drogen zu nehmen, die sie nicht len nicht beobachtet werden konn- lich heilen soll!
Rama-Familie und anderen wollen, um sie zu zwingen, inSch.Y- ten." Zehn Prozent der Kinder, In den USA wird mit Ritalin als
Werbeklischees geprägt ist. Im zugehen, die sie nicht mögen. ., die mit Ritalin behandelt werden, "Vitamin R" an Highschools ge-

~"~~;
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sagen ü~rDepressionen, chro,.
nis(;be Miic;Jigkeit und Neuro,.
sen aus d~m 4bel e~tfernen.
In einer erne!:!t~p Einschätzung
vo~ Ritalin du~ch die FDA
$tellt Scoville 1970 fest, dass die
längste Studie zur Effektivität
und zu Nebenwirkungen bei
Kindern nur sechs Wochen lang
dauerte! Angesichts der gesam-
melten Daten wurde lediglich
eine "kurzfristige" Wirkung
festgestellt. Die FDA kritisierte
in ihrer Beurteilung, dass
Nebenwirkungen wie Ge-
wichtsverlust, Bauchschmer-
zen, Herzrasen und die Zunah-
me von ADHD-Symptomen
nicht auf dem Label auftau-
chen, die inzwischen durch Zei-
tungsartikel bekannt wurden.
Breggin: "Die Geschichte be-
weist, dass Ciba nur so ehrlich
in seinen Werbeaussagen ist,
wie die FDA sie dazu zwingt..'

(Breggin).
1996 waren Vorwürfe in der
Öffentlichkeit wegen Suchl-
gefahr und Missbrauch von
Ritalin unübersehbar. Ci ba rcil-
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cheni ""-,-,, ,v Medikameric'e
bewirken Rönneh: Dätaß hält'-

sich Ciba allerdings nur sehr
u.ngenügend. So veröffentlich-
te die Firma im Februar 1974
eine Ritalin-Anzeige im
"American Journal of Psychia-
try", auf der ein glücklicher,
aufmerksamer Junge in der
Schule gezeigt wurde, mit dem
Zitat "ein effektives Mittel, um
das hyperkinetische Scyndrom
zu verbessern." Keine Rede
davon, dass diese" Verbesse-
rung" nur sehr kurzfristiger
Natur ist, weil es sich nur um
eine Verhaltenskontrolle
während der Wirkdauer von
Ritalin handelt. Das Bild sug-
geriert, dass die schulischen
Leistungen mit Ritalin verbes-
sert werden, was nachweislich
nicht der Fall ist. Die teilweise
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in deql~tzteh .Jahrenwesent-

lich gedrosselt. weil sie
übet die t?lterninitiative
"CH.A.D.D," vorzieht, Eltern

direktai1zuspre~hen.
Der Verbraucher sollte gerade
bei Medikamenten wachsam
sein und im Auge behalten,
dass es den Pharmakonzernen
in erster Linie um Gewinne
geht, nicht um die Gesundheit
rierMenschen,
Ritalin wurde in den USA be-
reits 1955 als Medikament an-
erkannt, unter den damals
herrschenden eher laschen
Standards der FDA, Obwohl
bei der FDA sehr bald Berichte
über weitverbreiteten Miss-
brauch von Ritalin und Sucht-
verhalten im Zusammenhang
mit Ritalin eingingen, wies Ci-

::~'. 'ci 1~."'.'",
,lj~]~~t$t ~9:69~ acut Druck. der

~~"P:~~~ri~~~~ ~~ ip~ c~~u e~

~(AuJ~iEi'$~am Z4.Jan~t.,. ~, ,... i"" ., .

:.f969p~ q~f p,S"Behötdefür

geFQüsUru~"'~:'eine 8ekacnnr;.
machting heraus, wonach Ri-
talin ,C als missbräuchlich

verwendete Droge kontrolliert
werden solle. Das waren 14
Jahre nach Einführung von
Ritalin als Medikament! Die
FDA forderte den Hersteller
auf, eine deutliche Warnung
auf dem Beipackzettel über
Abhängigkeit und Missbrauch
anzubringen, eine Forderung,
welche die Regierung erst Jah-
re danach gegenüber Ciba
durchsetzt.
Noch 1969 pries Ciba Ritalin
als Antidepressivum an, .,was
die Stimmung verbessert und
das Leistungsvermögen stei-
gert", und propagierte Ritalin,
"weil es den Patienten zugäng-
licher für eine psychiatrische
Behandlung macht." 1970
musste der Hersteller die Aus-
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Jt:.,lt.d~rPreisliegtzwi~chen3 dieaneinerÜberdosisRitalinlci- tliedasVerhalrenändern."(Breg- sozialer I~olation. Tiere. ""it:
1IIlli .' DlIll:lr pro Tablctte. dt:n. :lls an einer Überdosis Ko- gin). Die Betroffenen haben von Kinder. zeigen unter diesem
(jriil.{.:r.: Kinlll:r kauf.:n I:~ klc:i.: k.lin! In der Drogenszt:ne wird die~l::n ,.Langzeitwirkungen.' ih- Stimulanz stereolypischt:s Vo.:r-
nl'r.:l1.lll\.' ~~ öluf R~zert hekom- Rilalin "I~ ..Sp~t:d" oder ..Billig- rt:r Rilalin-Einnahme mt:istens hallt:n wie das ständige Wied..:r-
m~11. an. untl:r amerikalli~cht:n Kok~'. (Billig-Kokain) gehaI1d..:lt. überhLlupt keine Ahnung! holen VOll sinnlo~en Akl ivilät..:n.
T~el1i12~rn i~t Ritalin als Party- Erwachsene. die in die US-Ar- Die Zahl der Kinder und Ju-
iJro~c: ~bc:lic:bt. w~il ~s relativ mt:e t:intrelen möchten. werden. Kinder unter Drogen gendlichen zv.'i~chen 10 und I..J

preis\'i~rt und leicht zu beschaf- abgelehnt. wenn sie nach dem Gene Chili kritisiert in ihrem Jahren. die in Notaufnahmen
ft:n isl. wobei ~~ bereils Tode~- z~ölflen Lebensjahr Rilalin ge- Buch ..Fakten über Drogen", dass von Krankenhäusern \\egt:n c:i-
r~illc: wt:.!t~n Überdosierung zu nommen haben. weil die amt:ri- ..Uppers" (von englisch up = hin- ner Überdosis Ritalin aufge-

~...I.; 1.1!!..-n !!il-t. k.lnis.:he Armee Ri_talin als auf) wie Ritalin .,rr(J(;: d('r offen- nommen wurden. stieg in dt:n
In ljrt)I.\bolilnnit:n steht miln ..mind-altering drug". al~ Droge. .'iichrlit.hen Gefahren (In Hun- USA zv.ischen I ')')\) und 19'):'
Ritalin "'c$t:ntlich kritischer ge- dit: das Denken verändert. ein- derr(al/sende VOll Kindern um das Zehnfilch~ und errt:ichlC:
"~nüber al~in den USA. und I%X stuft. Es handeil sich nicht um ei- abgegeben w/lrden. 5'0 w//rdenJu- I')YS das Niveau von Kindern
::- -
wurd~ Rilalin vom schwedi~chcn nt: Drog~. sondern um ein ärzt- p,endlich(' VOll .,Speed" abhängig, und Jugendlichl:n derselbt:n AI.
i\llarkt verbannt aufgrund sein~s lich verschriebenes Medikamenl hevur si(' iiberhaup( erWncllSl!fI tersgruppe. die dort wegen Ku-
Suchtpot~ntials. Die W~ltgesund- auf Krankenschein! Die weni- Ivart'n. Viilli,l,' iiberj7ii.\"siger»'eise 'c\(ain eingelieft:rl wurden.
ht:ils-Organisiltion b~z~ichnet t:s gen. die aufgrund von Bt:zit:hun- Iv/Irden Kinder /In(cr Drogen ge- 199') schockierte ein Bericht i~
.lls ..(1/11 Jnl!i.'i((,)/ ahhiin.~i,1,' /IIn- gen d~>ch in die Armee eintreten .'ie(z( //11d crlir(en emo(i(Jnale lind der ..New York Timt:s.' die amt:.
thl!Jltle~ :WI'dikwlle,,'" v..eltwc:il dürf~n. sind von Tätigkeiten. kü~pf!rlic..he5'chüden..'. rik;jnische Örfc:ntlic:hk~it. Di.:
i,ufgrund ~eines hohen Miss- di~ eine größere Verantwortung Ritalin löst keine Probleme. Verschreibung dt:r Drog~ Rita.
brauchs-Put~nzi.lls. Die Neben- mit sich bringen. wie Arbeil mit sondern schafft neue, Ritalin be- lin habe sich in den 'JOer Jahren
\'iirkungen von Amphetaminen elt:ktronischen Geräten. Ra- wirkt ..Ieere Stellen" in den Da- verdoppt:lt. ~o dass dit: Kr.ln.
hei Missbrauch wie Depressionen dar oder Führerschein für ,Mi- lenbanken des Gehirns. worun- kenstalionen an amerikanisc:hen
untJ P.lrillloi.1 sind oft schlimmer litärf.lhrzeuge. ausgeschlossen. ter das Erinnerungsvermögen Ganztag~-Schulen heUle von der
als h.:i Kokain. In d~n Notfall.B~- Das Pentagon: ..Alle Zlt..eiJ.'e der leidet. .. Erziehung wird unmög- Anforderung überwältigt w.:r-
hanJlu!,gsr~iumen von amt:rikani- Ar/llet' h'hnt'fl A:;pir,!,,(e1l ah. die lich." (Gene Chili) den. die Pille a,uszugeben. e~
s.:h..-n Kr.lnkt:nhäusern findt:n Rirali" vder ähnlic..he DruMen Ritalin führt bei Tieren zu unso- ft:hlt an Personal. Der Ps~'cho-
$ich mittl~r\\"eil~ mehr Perst>nen.' nehmen oder ""enomm('n haben, zialem V~rhalten und führt zu pharmaka-Boom bei US-K in-

gierte mit einer genial aus~
geklügelten Kampagne in Form
einer mehrfarbigen Broschüre.
Auf dem Titel krabbeln drei
große .,R'.s in der Hand eines
Kindes. die für .,Lesen" (read),
..Respekt"' und ., Verantwort~
lichkei, (Responsibility) ste-
hen. Kinder werden gebeten.
Ritalin zu respektieren: ..Re-
spektiere dich selbst. Respek-
tiere andere. Respektiere Ri-
talin..' Die Elterninitative
CH.A.D.D.. von Ciba und an-
deren Pharmakonzernen ge-
sponsert. wird. a1s Kontakt-
adresse angeführt.
Ci ba macht nicht nur Öffent-
lichkeitsarbeit in Form von
Broschüren für Eltern und.
Lehrer. sondern sponsert auch
Symposien mit Fachleuten. wie
..The Fourth Annual Decade
of tht: Brain Symposium'. am
1I ~1;li )993 in WashingtL,n.
Di.: Bru~l.:hürl: dazu erk]iirt
Jen Kampf gegen .,mentale
und neurologische Störungen"
bl:i Kindl:rn und betont Jie

l:nt\\lcklung t:int:r ..N,,'uro\\is-

Ritalin durch Werbeliteratur
und das Training seiner Ver-

kaufsrepräsentanten fördere.
Dabei vernachlässigten die Be-
klagten trotz Kenntnis von Pro-
blemen und Nebenwirk ungen.
ausreichende Informationen an
Konsumenten. Ärzte und Schu-
len über die bedeutenden Ge-
fahren von Methylphenidat

weiterzugeben."
Novartiswird in der Anklage-
schrift bezichtigt. "aktiv Or-
ganisationen wie CHA.D.D.
finanziell und mit anderen Mit-
teln unterstützt zu haben.
damit diese, als scheinbar neu-
trale Gruppen. die 5tetig stei-

gende Durchführung von
ADD/ADHD-Diagnosen und
die zunehmenden Ritalin-Ver-
käufe bewerben und unter-
stützen." Der APA wird vorge-
worfen, mit den anderen

Angeklagtt:n konspiraliv zu-
sammcngearb.:itct und fInanzi-
elle Zuwendungen von Ciba
und anderen Milgliedern der

pharmazeutischen Industrie er-
höllten zu h;II-.t:n.

den wurden, der FDA in 172
Fällen gefälschte Daten gelie-
fert zu haben. Noch im April
benutzten sie Ergebnisse der
g~udie, obwohl schon im Januar
1990 die US division of Solvay
alle Firmen. die an der Studie

beteiligt waren, aufgefordert
hatten. die Daten von Borison
und Diamond nicht mehr zu
verwenden.
Im Mai 2000 wurde vom 17köp-
figen Anwaltsbüro Waters &
Kraus in Dallas. Texas. eine
Sam melk lage gegen Novartis
als Hersteller von Ritalin einge-
reicht. gegen CH.A.D.D., der

größten US-Elternorganisati-
on. die von Pharmafirmen fi-
nanziell unterstützt wird. und
gegen AP A. die American Psy-
chiatric Association (Infos un-
ter anderem im Internet un.ter
ht tp:/lwww. ritalinfraud.com
vom 5.J.2IJO1).
Die Klageschrift besagt. dass
der Pharmakonlern ,.absicht-
lich. vorsätzlich und fahrlässig
die Diagnose von ADD/AD-
HO sowie die v.t:rkäufe ".on
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senschaft". also einer Wissen-
schaft vom Gehirn. die aller-
dings weder hinter der Diagno-
senoch der Behandlung von
ADHD steht. wie ich bereits in
einem früheren Kapitel bele-
gen konnte.
Ein Medizinskandal wurde
vom .. Wall Street Journal" auf-
gedeckt. in dem auch Noval:tis
beteiligt war: Richard L. Bori-
son und Bruce J.. Diamond wur-
den für schuldig befunden. von
Novartis und anderen Pharma-
Firmen wie Hoechst und Eli
Lilly gt:sponserte Studien ge-
fälscht zu haben, welche die
Unbedcnklichkeit von Medika-
menten prüfen sollten. Ein Teil

, der angeführten Patienten war
zur fraglichen Zeit gar nicht im
Krankenhaus. Pie Studienlei-
ter führtcn Humanstudien an
Menschen durch. die 2500 Mei-
It:n t:ntfernt waren. Die Phar-
mil-Kunzerne reagiertcn erst
auf Jie skanJalösen Zustände
am Medicill College of Geor-
gia. ;tls die beiden Professoren
V\lr (:lericht für 5l:huldig befun-
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Vorsichtsma6nahmen fÜr dia Anwendung und Wamhlnwel.e .
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Methylphenidal kann die Kramptbereltschafl erhöhen Belm,Auftreten eDlle~t1s~her A~ralle
,...,.".Oft soille Rilalin abgesetzt werden, Bel plötzlichem Absetzen konnen Sympto,,!~ woe~rhohtes

Schlatbedür' i H i8h n r V r timm n en Oe re Ion s c cti ch R k ionen und
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Bei nicht bestimmungsgemä8em Gebrauch hat Methylp -
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Nebeilwlrkungen

2us-.-"uno ; ~/]e Nebenwirkungen kÖf,nen be; der Anwendunq von R;rB/;n auftreten?
I r..411. ...hOl" Als häufige Nebenwirkungen treten Schlallosickeit. Ao08titlosiakeit und MaO9nbeschwerden
M"~.~" , R_""",, auf. Diese unerwünschten Wirkungen klingen mit steigender Therapiedauer zumeist ab:-
10 on; ~""',""'oc
s..,'~ e.."""""" Darüber hinaus werden bei Kindem mit hypetk;"6rischBm Syndrom folgende Nebenwirkunge"
~ ."~.-,,d'.' , , beobachtet: Obererregbarkeit, Müdigkeil Traurigkeit Ängstlichkeit Weinerlichkeil Kopl-
.,n. schmerzen, Schwindel. Gewichtsverlust Mundtrockenheit. Durchfall und Verstopfung; in Ein

Oo"oich oIgo""" Ooh.. zelfällen psychotische Reaktionen mit Sinnesliiuschunaen sowie Auslösung von Muske!zuk-
"""'. r..,..,len kungenilll;S) und V~rh"lt"n",t"r"ntvni"n unwillkürliche Gesichtsbeweounoen. lerner Über-
"OC"""9" ...110 ,N', und. emplindtichkeitsreaktionen wie Bindehautentzündungen. Kribbelgelühle. Haulausschläge.

00' ",".."",0""""",,- Bläschenbildungder Haut und Schwellungen auch mit Fieber; Haarausfall, GelenkschmerzenI sowie Ver~inderu.naen der Blut[)liit!c:h"n tThromb_o~ooeme), der weißen Blutköroerchen
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dem ist nicht vorbei. Ritalin wird
von Adderall abgelöst, einem
Amphetamin mit noch höherem
Suchtpotential als Ritalin.
Der Kieler Toxikologe Carsten
Alasen-Hinrichs: .,Psychophar-
- Anzeige -

Gesundes Licht. .

~!

Manfred Ross Gesundes Ucht

I

. Macht Ritalin süchtig?

Kurz nach seiner Marktein.
führung Mitte der fünfziger Jah-
re wurde deutlich, dass Ritalin
ein hohes Abhängigkeits- und
damit Suchtpotential mit sich
bringt. Die Professoren Dilling
und Reimer schreiben in ihrem

Springer-Lehrbuch "Psychiatrie
und Psychotherapie" zu den Ne-
benwirkungen und Komplika-
tionen von Ritalin in Hinblick
auf Abhängigkeit nur knapp:
..Suchtgefahr! Hohes Miss-

brauchspotenzia/!"
"Die Sorge um die Behandlung so
junger Menschen mit einer Sub-
stanz mit einem so eindeutigen Ab-
hängigkeitspotenzial hat gerade
bei Suchterfahrenen erhebliche
Bedenken ausgelost", heißt es im
.,Frühwarn-System Bericht Nr.
117" von Professor Dr. med.
Wolfram Keup: "Nach HllSchisch
stehen Ecstasy und Amphetamine
an Nummer zwei der Drogenbe-
liebtheitsskala in Europa. "

Dr. Block bezeichnet Ritalin als
"le.~alisiertes Kokain." Tim Be-
nedick vom "Ohio Slate Phar-
macy Board": "Ritalin i.st ho~h
suchterzeugend. Es handelt sich
11m Speed. .,

Dit: Drogen-Kontrollbehörde

der USA DEA (Drug Enforce-

I Kleinpf Kiplorl 3-S
I Tpl.040/4480Z930

Lnto@ross-~::~~

IR m"OMA.":. I

maka wirken im Gehirn so undif-
ferenziert wie eine Kanonenku-

, gel, die zum Töten von Spatzen
abgeschossen wird." . i

.

Wir planen. liefern und montieren

wohltuende Beleuchtungssysteme mit

TRUE-lIGH~ Vollspektrumlicht

für Geschäfte, Büros und Privaträume.

Der neu~te Trend: Day EI Night. Leuch-

ten die von Voll spektrum- auf Warm-

tonlicht umge~chaltet werden können.

Rufen SIe un~ an, wir beraten Sie gern

"der lordern sie un~eren Prospekt an.

ment Administration) bezeich-
net Ritalin als "stark süchtig-ma-
chend". 1970 regulierte die Le.-
bensmittelü berwach u ngsbehörde
FDA in den USA die Produktion
und die Verbreitung von Ritalin
und stellte es, was die Suchtge-
fährdung betrifft, mit Ampheta-
minen gleich. Ein Jahr später
stufte auch das US Department
of Justice Ritalin unter Schedule
11 der kontrollierten Substanzen.
aufgrund seines "sehr hohen Po-
tenzials für Missbrauch". Damit
stand Ritalin in einer Reihe mit
Morphin, Opium und Barbitura-
ten, was Suchtgefährdung be-
trifft.
Während der letzten zehn Jahre
wurde die Ritalinspritze in
Nordamerika die Ersatzdroge
Nummer 1 für Heroin!
Der Hersteller von Ritalin, No-
vartis (früher Ciba-Geigy), sieht
sich in den USA mit einer Sam-
melk lage im US-Staat Texas
konfrontiert wegen mangelhaf-
ter Beschreibung der Nebenwir-
kungen. Ritalin kann kein Ersatz
für fehlende Betreuung, Liebe
und Erziehung sein. Vielleicht ist
eher eine Gesellschart "psy-
.chisch krank", die bedenkenlos
ihre Jugend mit legalen Drogen
vollstopft und :;ich viel lU wenig\:
Gedanken um die Folgen macht.

. Entzug

Dem Suchtbericht lufolge ent-
steht bei chronis~hem Miss-

..+
brauch eine Toleranzentwick-
lung. die zu einer Steigerung
der Dosis führt. um den ge-
wünschten Effekt zu
erzielen. Reduktion oder Ab-
setzen nach längerem Ge-
brauch führt" zum charak-
teristischen Entzugssyndrom
mit depressiv er Verstimmung,

Erschöpfung, Schlafstörungen,
Heißhunger .und ausgeprägtem
Verlangen nach dem Wirkstoff'.
Angst und Erregungszustände
können ebenfalls auftreten. und
die Symptome halten manch-
mal mehrere Wochen. selten
mehrere Monate an. Chroni-
scher Missbrauch kann auch.
aufgrund der andauernden zen-
tralen Stimulierung. verminder-
ter Nahrungsaufnahme und
verkürzter Schlafdauer zu "tota-
Ler Erschöpfung körperlicher
und seelischer Kräfte, verbun-

den mit einem Verfall der
Persönlichkeit", bis hin zum Zu-
sammenbruch führen.
Für den Entzug empfiehlt Breggin
für Kinder wie Erwachsene keine
abrupten Aktionen ohne Abspra-
che mit dem Arzt. sundern einen
allmählichen Entzug über minde-
stens einen Monat un ter klinischer
Beobachtung, wegen akuter
Selbstmordgefahr. Die Sympto-
matik. warum Ritalin gegeben
wurde. kann nach Absetzen von
Ritalin verschlimmert sein. Schon
vor Absetzen von Ritalin sollte die
Ernährung auf Vollwertnahrung
mit einem hohen Frischkostanteil.
möglichst aus Bio-Anbau. umge-
stellt werden.
Breggin plädiert dafür. mehr mit
den Kindern zu reden. anstatt sie
mit Pillen ruhig stellen zu wol~
Jen. "Jedes Mal, wenn wir ein
Kind unter Drogen .~etzen, ent-
scheiden wir uns fiir unsere
Bequemlichkeit und unseren See-
lenfrieden auf Kosten der I\'irk.
lichen Bedürfnisse des Kindrs. Es
istunethisch, ein Kind fiir unsere
eigene Bequemlichkeit Ilnter
Drogen zu setzen. Es ist fal.~ch,
die Gehirnftmktion eines Kindes
zu verzerren, 1/'" das Verhalten
drs Kindes.. zu vf?rbe.'i.\ern.. ..

. Alternativen

Die Eltern müssen mehr über
Therapien wissen. weil sie unan-
gebracht $ind odcr dem Kind
schaden können. Mendt:lsohn he.

20144 HambuI9
fax040/4102779

www.lo~s-licht.de
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trachtet die Ärzte als verantwort-
lich dafür. dass Millionen von
Menschen von rezeptpflichtigen

Medikamenten abhängig werden,
und mitverantwortlich dafür. dass
Millionen zu illegalen Drogen
greifen, weil sie schon früh gelernt
haben. dass mit Pillen auch seeli-
sches leid erfolgreich bekämpft
werden kann. Menschen werden
von Ärzten von Geburt an mit
dem Glauben geimpft: "Gegen je-
des Übel gibt es eine Pille,"
Vor diesem Hintergrund sollten
Eltern Kinderärzte nicht mehr
als "Halbgötter in weiß" anse-
hen und gründlich überlegen, ob
ihr Kind ein Medikament be-
kommen soll. Von einem Medi-
kament erwarten viele;"dass es
eine Krankheit heilt oder minde-
stens die Symptome zum Ver-
schwinden bringt oder wenig-
stens die Symptome lindert.
Medikamente sind nie Ur-
sachentherapie, das heißt, sie be-
schäftigen sich nicht mit den Ur-
sachen eines gesundheitlichen
Problems. Wir sollten also von
ihnen keine Wunder erwarten!
Wenn Kinder mit Hyperaktivität
und Aufmerksamkeitsstörungen
unter einem Vitalstoffdefizit
oder schulischen und familiäreR
Problemen leiden, kann ihnen
Ritalin nicht wirklich helfen.
Welche Alternativen gibt es nun
zu Ritalin? Wichtig ist, sein Kind
vollwertig. möglichst aus Bio-
Anbau. zu ernähren, mit minde-
stens 30% Frischkostanteil. Auf
der Negativliste stehen künst-
liche Süßstoffe wie Aspartam
und Saccharin sowie der Ge-
schmacksverstärker Natrium-
glutamat, weil sie in den Gehirn-
stoffwechsel eingreifen. Weiß-
mehl. Zucker. Süßigkeiten und
Konservierungsstoffe. Konser-
venessen und Fertignahrung
sollten radikal reduziert werden.
Allergien sollten ausgetestet
werden, was man gut selbst ma--
chen kann: vier Tage das ver-
dächtige Allergen wie Weize~,
Milchprodukte oder Zitrus-
früchte weglassen. und dann den
Ruhcpuls mit dem Puls direkt
nach Aufnahme des potenziellen
Allergens und zwanzig Minuten
danach messen. Ist der Puls 16
Schläge oder mehr höher als der
Ruhepuls. reagiert der Körpt:r
allergisch. Das Allergen ist ganz

_D__:. "',""n, 1n

zu meiden oder höchstens im

Abstand von vier Tagen zu tole-

rieren.

Besonders hervorgetan als Hilfe

für Kinder (und Erwachsene!)

mit Aufmerksamkeitsstörungen

mit und ohne Hyperaktivität, die

nur Chaos um sich verbreiten,

hat sich die wildwachsende

AFA-Alge vom Klamath-See in

Oregon. Man gibt den Kindern

je nach Alter zwischen 1 bis 2

Gramm täglich, zusammen mit

.etwa 4 ,Kapseln Leinöl, um dic

Wirkung noch zu verstärken.
I?~e AF A-Algen enthalten ge-

nau die Stoffe wie hochwertige

Proteine und Omega-3-Fettsäu-

ren, die zum Aufbau von Neu-

rotransmittern notwendig sind.

Unsere Ernährung deckt nicht

mehr den Vitalstoffbedarf, und

bei Kindern, die noch im Wachs-

tum sind, führt dies oft zu

Störungen der Gehirnfunktio-

nen. Der Magnesiumgehalt von

Möhren hat zwischen 1985 und

1996 um 57% abgenommen, der

Calcium-Gehalt in Kartoffeln

um 70%, der Folsäure-Gehalt

von Brokkoli um 68%, der Vita-

min-C-Gehalt in Erdbeeren um

67%, um nur ein paar Beispiele

zu nennen. Ursachen sind u.a.

die industriealisierte Landwirt-

schaft, die Auslaugung der Bö-

den.der saure Regen und falsche
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Lagerungsmethoden. Positive

Ergebnisse werden mit natürli-

chen Nahrungsergänzungen aus

Pflanzenstoffen, Bio-Anbau und

Herstellung bei Körpertempera-

tur, auch bei Kindern mit ADS

gemacht.

Weitere Strategien, die bei ADS

helfen, sind VolIspektrumleuch-
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Piper- Verlag), Salzkristallam-

pen für Stressabbau und innere

Ruhe (Katharina Wolfram,

"Salzlampen. Das Licht der Er-

de", Droemer), Homöopathie,

Bac~blüten, das authentische

Reiki, die Fünf" Tibeter" (Bar-

bara Simonsohn, "Die Fünf "Ti-

beter" mit Kindern", Integral-

Verlag), Schüßlersalze, Sport
und körperliche Bewegung wie

Trampolinspringen oder Tisch-

tennis, Familienkonferenzen, in

denen sich die Kinder ein-

bringen können, wenige aber

pädagogisch wertvolle Compu-
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den USA zur Harmonisierung

der Gehirnhälften.

Eltern müssen viel Zeit-quality
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müssen. Kinder sind unser aller
Zukunft, und das Beste, was wir
haben. Gerade das Beste sollte
daher gut genug rur sie sein. Da-
zu gehören auch kleine Klassen,
qualifizierte und motivierte
Pädagogen, Erlebnis- und Pro-
jektunterricht. Schon bei der
Lehrerausbildung muss man an-
fangen: nur die besten dürfte
man an unsere Kinder heranlas-
sen. Heute werden viele Lehrer,
die nicht wissen, was sie sonst
machen sollen. Viele sehen ihren
Beruf nur als einen Job, nicht als
Berufung, was für alle Kinder.
und besonders Kinder mit ADS,
eine Katastrophe darstellt- .
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